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1994 .. 09- 09 

6'14.1 IJ zu 

der parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Petrovic und FreundInnen vom 13. Juli 1994, 

Nr. 6941/J, betreffend Mißbrauch von Pflegegeld, 

Anfragebeantwortung 6291 

In der Anfrage beziehen sich die Abgeordneten auf die Beantwor­

tung der Anfrage der freiheitlichen Abgeordneten im Zusammenhang 

mit Pflege im Familienverband (Anfrage Nr.6355/J, Antwort, Zahl 

40.271/10-7a/94 vom 3. Juni 1994) 0 Dabei wurde die Frage ge­

stellt, wie viele Pflegebedürftige durch das Pflegegeld privat 

gepflegt werden können. 

Fragen 1 und 2: 

"Welche Untersuchungen haben Sie 1n diesem Zusammenhang veran­

laßt?" 

"Wann ist mit den von Ihnen zugesagten Aussagen zu rechnen?" 

Antwort: 

Im Zusammenhang mit der wissenschaftlichen Begleitung der Durch­

führung des Bundespflegegeldgesetzes (BPGG) werden derzeit 

Angebote betreffend eine Studie zu den Auswirkungen des Pflege­

vorsorgesystems eingeholt. 
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Ein entsprechender Auftrag soll noch in diesem Jahr vergeben 

werden und es ist beabsichtigt, die Studie im Laufe des Jahres 

1995 durchzuführen. 

Folgende Themenbereiche sollen im Rahmen dieser Studie behan­

delt werden: 

- Fragen der Einstufung; 

- Auswirkungen des Pf 1 egegeldes auf die pf legebedürftigen und 

pflegenden Personen; 

- Auswirkungen auf die Angebotsseite der sozialen Dienste; 

- Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. 

Der Bundes 
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